
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Die Hälfte der
Motorrad-Mini-Bike-Cup-Saison ist für
den zwölfjährigen Felix Pöhler aus
Maxhütte vorbei, und zusammen mit
seinem Vater und Manager Steffen
Pöhler können beide eine positive Zwi-
schenbilanz ziehen.

Schonmit neun Jahren deutete sich
für denMaxhütter Felix Pöhler ein kar-
rierehafter Aufstieg als junger Pilot im
Motorrad-Rennzirkus an. Denn bereits
mit sechs Jahren hatte er mit einem
Mini-Bike bei den ADAC-Schnupper-
kursen, bei Trainingseinheiten in Spa-
nien und Ungarn sowie auf verschie-
densten Kartbahnen Erfahrungen in
dieser Sportart gesammelt.

Im Jahr 2017 stieg Felix in ein Ra-
cing-Team aus Thüringen ein und

musste erfahren, dass es nicht einfach
ist, in dieser Motorsportart permanent
gute Platzierungen zu erreichen. Die
Auflösung seines damaligen Vertrags
mit einem Motorsport-Team war nach
Meinung seines Vaters und jetzigen
Managers Steffen Pöhler die vernünf-
tigste Lösung für beide Seiten.

Die sportliche Entwicklung von Fe-
lix Pöhler ging nunmit einem eigenen
Management unter Leitung seines Va-
ters weiter. So war es auch nicht ver-

wunderlich, dass Experten auf das Ta-
lent vonFelix Pöhler aufmerksamwur-
den und ein Team ihn verpflichtete. In
den beiden vergangenen Jahren warte-
te Felix Pöhler mit unterschiedlichen
Erfolgen auf.

Zur Vorbereitungen auf die Renn-
saison 2019 wurden verschiedene Trai-
ningsläufe absolviert. So trainierte Fe-
lix zweiWochen auf der Motorradstre-
cke in Dlha in der Slowakei und absol-
vierte auch den Einführungslehrgang

des ADAC in Oschersleben erfolgreich.
Durch seine Platzierungen erhielt er
ein Sponsern-Paket mit Pflege-Produk-
tenundMotorenöl für die Saison2019.

Der Maxhütter Nachwuchs-Motor-
radfahrer und für den AC Nittenau
startende Felix Pöhner ist inzwischen
in den Top Ten angekommen und hält
imMoment punktgleich mit 81 Punk-
ten den achtenPlatz in derGesamtwer-
tung des Mini-Bike-Cups-Einsteiger
des ADAC. Wie sein Vater Steffen be-
richtete, verlief die bisherige Saison
trotz kleinerer Pannen bis jetzt recht
erfolgreich.

Felix Pöhler gelang es mehrfach,
sich unter den ersten Zehn zu platzie-
ren. So startete er amvergangenenWo-
chenende von Platz elf und nach ei-
nem tollen Rennen erreichte er dann
Platz acht und im zweiten Rennen so-
gar den siebten Platz. Wodurch er sich
nun auf dem achten Platz der Gesamt-
wertung befindet, punktgleich mit
demsiebtenPlatz.

Auch Felix Pöhlers „Schicksals-Stre-
cke“ in Wittgenborn meisterte der
Maxhütter Nachwuchsfahrer erfolg-
reich. Beim ersten Rennen fuhr er mit
seinem Bike auf Platz sieben und im
zweitenRennen auf Platzneun.

Auf demWeg in die Top Ten
MOTORSPORTNach-
wuchspilot Felix Pöhler
steht vor dem Saison-
endspurt. Bislang kann
er auf ein positives Jahr
zurückblicken.
VON WERNER ARTMANN

Felix Pöhler fuhr in dieser Saison auf seinemMini-Bike regelmäßig in die Top Ten. FOTO: STEFFEN PÖHLER

ZWISCHENFAZIT

Steffen Pöhler: „Alles in allem
läuft es sehr gut für uns,undwir
hoffen noch, in einemder letzten
drei Rennen etwasweiter nach vor-
ne zu kommen“,wünschte sich Fe-
lix Pöhlers Vater undManager.

Saisonziel: „Unser großes Ziel ist,
in die TopTen derGesamtwertung
zu fahren, zumal durch die bisheri-
gen Platzierungen diesemWunsch
ein großes Stück näher gerückt
werden konnte“, ergänzt der Vater
desNachwuchspiloten. (bat)

Der zwölfjährige Maxhütter hat sich
für den Saisonendspurt noch einiges
vorgenommen. FOTO: STEFFEN PÖHLER

FUSSBALL
ATSV Pirkensee-Ponholz: 1.Mannschaft: Heute
um 18:30 Uhr Toto-Pokal-Spiel beim SVHarting;
Treffpunkt um 17 Uhr am Sportplatz. (bor)

SG Schwarzhofen/Neunburg/Neukirchen-Bal-
bini/Kleinwinklarn: SpVgg Bruck – A-Junioren
2:2; Tore: Lukas Keilhammer, Patrick Glück. B-Ju-
nioren – SG SSVSchorndorf 1:0; Tor: Tobias Zankl.
(sil)

SG Schwarzhofen/Neunburg: C-Junioren – DJK
Vilzing 5:0; Tore: Nico Rötzer, Tim Eckl, Fabian
Held, Moritz Auburger, Marc Schneeberger. D-Ju-
nioren – DJK Dürnsricht/Wolfring 0:0. (sil)

SCHIESSSPORT
Schützengilde „Kleeblatt“ Frotzersricht: Beim
Schießabend waren die besten Schützen: 1. Jürgen
Müller 346 Ringe, 2. Helga Müller 342, aufgelegt: 1.
Horst Mösbauer 294, 2. Annemarie Prebeck, Josef
Beer 293, 3. Ulrike Geiger 291; Luftpistole: 1. Hans
Schieder 338, aufgelegt: 1. Rudi Prebeck 277, 2. Re-
si Müller 276, 3. Franz Müller 262. Vereinsrunden-
wettkampf Mannschaft I gegen IV 5:1. Punkte: An-
nemarie Prebeck 293, Alfred Lorenz 289, Ulrike
Geiger 291, Hans Forster I 288, Hans Geiger 373 -
Josef Beer 293. Am Freitag: Vereinsrundenwett-
kampf aller Freihandschützen. (sss)

SCHWARZENFELD. Vater und Sohn
Günther und Mario Baumkirchner
von der SG Schwarzenfeld waren bei
der Landesmeisterschaft der Bogen-
schützen im Oberpfälzer Schützen-
bund, die in Sulzbach Rosenberg aus-
getragen wurde, in bester Stimmung.
Die beiden Bogenschützen – Mario in
der Schützenklasse und Günther bei
den Senioren – qualifizierten sich für
die Deutsche Meisterschaft in Berlin.
In Sulzbach-Rosenberg war Günther
Baumkirchner in der Seniorenklasse
über 66 Jahre bester Schütze mit 642
Ringen – es war auf Bundesebene das
zweitbeste Ergebnis. Dort aber fand er
nicht in seinen gewohnten Rhythmus
am Bogen. Nach dem Titelgewinn vor
zwei Jahren und der Vizemeisterschaft
zuletzt war es diesmal „nur Platz
zehn“, obwohl er imTraining kurz vor-
her mehrmals den deutschen Rekord
übertroffen hatte. Mario Baumkirch-
ner – erst seit zwei Jahren Bogenschüt-
ze – schaffte mit dem Recurve-Bogen
Master in Sulzbach Rosenberg mit 595
Ringe Platz eins: Bei seiner DM-Premi-
ere in Berlin erzielte er 574 Ringe und
Platz 65. In der gleichen Klasse hatte
der Siegfried Knipl 575 Ringe und da-
mit die Bronzemedaille erreicht. Da-
mit war den Schwarzenfeldern auch
die Mannschaftswertung der Herren
mit dem Recurvebogen mit 1701 Rin-
gen nicht zu nehmen. Auch der Nach-
wuchs aus dem Landkreis Schwandorf
war bei der Landesmeisterschaft der
Bogenschützen erfolgreich. In der Dis-
ziplin „Recurve Junioren“ siegte Felix
Spannbauer von der SG Schwarzenfeld
mit 526 Ringen. Ihre Vereinskollegin
Lucia Koch gewann mit 466 Ringen
mit dem Recurvebogen bei der weibli-
chen Jugend. Mit dem gleichen Sport-
gerät kam Simon Birner (412) bei den
Schüler B auf Platz zwei, genauso wie
Max Bauer mit 560 Ringen bei den
Schülern A. Auch die Stadtschützen
Pfreimd waren in Sulzbach-Rosenberg
gut vertreten: Mit dem Recurve wurde
Max Riedel (522) bei den Schülern C
Zweiter, bei der Jugend Roel Garcia-
Armbruster (438)Dritter. (sks/ra))

BOGENSCHIESSEN

Vater und Sohn
Baumkirchner
bei „Deutscher“

Die beiden erfolgreichen Bogen-
schützen: Günther und Mario Baum-
kirchner (r.) FOTO: SIEGMUND KOCHHERR

ÖDENGRUB. Beim „Ödengruber Vie-
rer“ im GLC Oberpfälzer Wald brillier-
ten Constanze Vogl und Thomas Wie-
derer. Sie meisterten den Platz mit drei
Schlägen unter Par und holten sich
den Sieg vor Willi Wild/Christian Kie-
ner mit 74 und Rudolf Dobmann/Mar-
celObertshausermit 76 Schlägen.

Der Vierer, den seit vielen Jahren
BusreisenWild (Nabburg) sponsert, ge-
hört zu den beliebtesten Turnieren im
Club. Bei dem Vierer mit Auswahldri-

ve gingen 64 Golfer an den Abschlag,
darunter drei Gäste aus Nachbar-
clubs. Präsident Horst Jäger gratulier-
te zu den herausragenden Leistungen
und dankte dem Sponsor. In allen
Netto-Preisrängen wurde der Platz-
standard stark unterspielt, insgesamt
bis Platz 16. In die Siegerliste trugen
sich ein: Elke Schneeberger/Thomas
Schneeberger 64 Schläge, Petra Schlo-
der/Josef Schloder 65 und Willi
Wild/ChristianKiener 66. (sss)

GOLF

Platzstandard oftmals unterspielt

Den Siegern gratulierte Präsident Horst Jäger (l.). FOTO: JOSEF SCHIESSL

SCHWANDORF. Die Stadtmeister-
schaft imBlitzschach, die erneut vom
Schachklub ausgerichtet wurde, war
spannend bis zum letzten Zug. In ei-
nem stark besetzten Turnier rechne-
ten sich über die Hälfte der zehn Teil-
nehmer Siegchancen aus. Erst mit
Abschluss der letzten Partie stand der
Sieger fest. Die drei Jugendspieler Oli-
ver Schmidt, Maximilian Stöckl und
Eric Steger sorgten für Furore. So be-
siegte Schmidt gleich zum Auftakt
den Titelverteidiger Johannes Paar;
im weiteren Verlauf wurden noch ei-
nigeArrivierteOpfer der Jugend.

Vor der letzten Runde führte Ste-
phan Stöcklmit 7,5 Punkten aus acht
Runden vor Daniel Scharf und Oliver
Schmidt (beide 6,5) und Johannes
Paar (6,0). Doch in der Schlussrunde
erwischte es auch ihn imDuell gegen
Ferdinand Walter. So musste er den
Ausgang des Verfolgerduells abwar-
ten, ob es noch zu einem Stichkampf
kommenwürde. Doch die Partei zwi-
schen Scharf und Schmidt endetemit
einem Remis, womit Stephan Stöckl

mit 7,5 Punkten als Turniersieger fest-
stand. Platz zwei teilen sich Daniel
Scharf und Oliver Schmidt (beide 7,0).
Nicht mehr aufschließen konnte Jo-
hannes Paar; er blieb bei sechs Zählern
nach seiner abschließenden Niederla-
ge gegen Eric Steger, der seinerseitsmit
fünf Punkten Rang fünf belegte. Auf
den Plätzen folgtenMaximilian Stöckl,
FerdinandWalter (beide 3,5) vor Jürgen
Lautner (3,0), Karlheinz Obermeier
(1,5) undBerndEichinger (1,0). (sst)

BLITZSCHACH

Stephan Stöckl ist Stadtmeister

Stephan Stöckl FOTO: SST
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